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Erdgefchofs Fenfter angebracht. Die gefehloffenen Hochwände des Obergefchoffes‚ die mit Fresken nach

Kauläaclz’s Entwürfen bemalt gewefen waren, haben nur noch blaffe Farbenfpuren des ehemaligen Schmuckes

aufzuweifen. In Folge des Mangels jedweder Vorlagen der Fagaden find allerdings alle itörenden Reflexe

vermieden; allein die höchft nüchterne, romanifirende Formbildung des Aeufseren wirkt doch gar zu wenig

anregend. Von der bemerkenswerthen Einrichtung des Raltmamz—Saales wird unter c, 1 die Rede fein.

Das jüngfte der hierher gehörigen Beifpiele ift das neue Herzogliche Mufeu1n

zu Braunfchweig, nach Sommer's Entwürfen 1883—87 erbaut (Fig. 266 u. 267 231).
Das dreigefchoffige Gebäude wurde nach Mafsgabe eines vom Director der Sammlungen aufgeftellten

Planfchemas vom genannten Architekten entworfen und unter feiner Mitwirkung von Beamten der Herzog-

lichen Baudirection ausgeführt. Die in Art. 186 (S. 212) befprochenen örtlichen Verhältniffe, fo wie die

Anforderung des völligen Zufammenhanges der Sammlungsräume in fämmtlichen Gefchoffen führten zu der

 

  
 

          
       

        

 

 

Fig. 266. Fig. 267.
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Mufeum zu Braunfchweig 231).
Arch.: Samui/W.
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Gemälde-Galerie zu Caffel. —— Hauptgefchoffi“)
Arch.: ‘z/. Dzhn-Rothfel/‘er.

Grundrifsbildung in Fig. 266 u. 267, mit zwei in der äußeren Erfcheinung gleichwerthigen Portalen an der

nach Süden gerichteten Hauptlangfeite des Bauwerkes. Der eigentliche Zugang zu den Sammlungen findet

aber nur durch die Thür und Flurhalle der weftlichen Vorlage flatt, welche in nächfter Verbindung mit

dem Treppenhaus fiehen.

Das Erdgefchofs enthält die plaftifchen Werke und Alterthümer, das I. Obergefchofs die Samm-

lungen von Gemälden, Kunitdrucken und Zeichnungen ‚\ das II. Obergefchofs die vorgefchichtliche Sammlung.

kunftgewerbliche Gegenftände‚ Münzen und gefchnittene Steine. Die einwärts gebogenen Scherwände,

welche die Seitenlichträume der Gemälde-Galerie des I. Obergefchoffes abtheilen7 find nach dem Vorbild

des Kunf’thiftorifchen Hofmufeums zu Wien angeordnet. Fig. 260 (S. 210) fl;th den Querfchnitt diefes

Mufeums dar.

Das Aeufsere des Gebäudes bringt die Anlage des Inneren durch zwei mit Kuppeln gekrönte Seiten-

231) Nach den von Herrn Profel'for Sommer zu Frankfurt a. M. freundlichft mitgetheilten Plänen. — Vergl. ferner:

RIEGEL, H. Das neue Mufeumsgebäude in Braunfchweig etc. Jahrbuch der Königl. Preuß. Kunftfammlungen, Jahrg. 10

(1889), S. 109.

232) Nach: Zeitfchr. f. Bauw. 1879, S. 9 u. B]. 1—4.


